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strengem 
Pest-ins Brand-irdan 

B e r l i n. Staatsminister von 

Camphauscn hat leetwittig mo,000 
Mark file die Amteniierwaltung, 25,- 
000 Mart siir das RotheriStift und 
25,000 Mark fiir das Atttalienhauv 
dahier hinterlassen.——Tie Ergänzunge- 

, mahlen zum Berliner Gewerbegerichy 
bei denen 70 Arbeitnehmer und 70 
Arbeitgeber zu wählen sind, finden im 

, September statt. Auf sozialdemokra- 
tischer Zeite tragt man sich mit der 
Hoffnung, auch die Stellen der Arbeit- 
geber titit ihren Leuten zu besehen- 
Bei seinem jüngsten Besuche der Ge- 
werbeaudstcllung soll der Kaiser zu dem 

ofiuwelier Paul Time, der die Ge- 
chenfe anzufertigen pflegt, die auf den 

Reisen des Kaisers Vertheilt werden, 
den Offizielleu Angstelluugenachriehten 
zufolge geäußert haben : » Zie iiud wohl 
recht zufrieden, daß ich so oft reife!« 

Spandau. sitt der Schrifer- 
, gerichtesitzung durchschnitt sich ein An- 

geliaater in einetn thisall von Raserei 
die Puls-Hader nnd brach zusammen; er 
wurde nach dein Flranienhause gebracht. 
-——Tie hiesige kouigliche Geitiehrsabril 
entläßt zwei Drittel ihrer Arbeiter- 
Die dadurch betroffeneu tsutiMannsoL 
len bald in den anderen hiesigen Miti- 
tiirwerlstatteu Veschciftigung erhalten. 

Mrovinz Yannovnn 
Humor-er Die Mißstimmung 

der Bürgerschaft gegen dic steidtisehe 
Verwaltung nitnmt immer schntsere 
Formen an. itnrzlich wurde in einer 
von mehr ntiI 2000 Personen besuchten 
Versammlung der Beschluß der stäh- 
tisckten stottegiem ein neues Wohn- 
gebäude siir den Stadtdikcktor mit 
einem Kostenanswand von 300,000» 
Matt zu bauen, snst einstimmig ver- 

urtheilt und denjenigen Vitrgetvorss 
stehern, die für den Beschluß gestimmt,. 
ein Mißtrauensvotnm aneg(-sproet)en." 
Ferner beschloß die Versammlung, dies 
Regierung zu erfunden, sie tnoge dein 
diesen Bau betreffenden Natinrage Zum 

aushalteptnne die bienehmiznmg ver- 

agen· Das jetzige Wohngebciude dee 
Stadtdirettotd war im Jahre 1888 neu 

eingerichtet worden. 
Burtehude Jn dem benachbar- 

ten Ostmoor hat sich der Moorkriiger 

Finrichs Steinan erhängt und dessen 
rein hat vor Schreck darüber vers 

Schlag gerührt. Der erwachsene Sohn 
fand am Morgen den Vater im Zim- 
mer erhängt und die Mutter todt ans 
einem Stuhl sitzen- 

:k 
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Brot-im VollenVamm i 
Hanait Der nnlangst in Konkurs 

gerathene Dianiantschleiserei-Besitzer 
Heiliger jun. wurde wegen betrüge- 
rischen Banlerotto und Checksalschung 
in Untersuchungehast enonnnen. 

Marburg. Anlil lichseiner silber- 
nen Hochzeit stiftete der Bierbrattereis 
besitzer Bopp 25,000 Mark zur Ver- 
schönerung der Umgebung unserer 
Stadt. 

Wi esbadetn Die hiesige Straf- 
kamtner verurtheilte neulich wiederi 

Zwei Schuhleute wegen Hierbei-ver- 
etzung im Amte zu Gefängnißstrafen « 

Die Beamten hatten im thober v. J. 
zwei junge Leute nach der Wache ge- 
bracht und dort mißhandelt. Der Schutz- 
mann Mohr wurde zu vier Wochen und 
der frühere Schumnanm jetzige stob- 
tiiche Aufseher Schiffer- zu fünf Wochen 
Gefängniß verurtheilt. 

Provins klomm-m 
Stett in. Die wiederholten, ziem- 

lich ernsten Krawalle zwischen Infan- 
terislen und Artilleristen haben nun 

dadurch ein Ende erreicht, daß die 
Mannschaften der Garnifon bio auf 
Weiteres Abends von il llhr ab in der 
liaferne verbleiben müssen, die Thoch 
der Kasernen unt diese Zeit geschlossenj 
werden und um 7, 8 und 9 llhr A pell 
abgehalten wird. Außerdem durchziehen 
Abends starke Patrouillen die Straßen. 
Gegen eine große Anzahl von Soldaten, 
deren Betheiligung an den Ktawallen 
festgestellt ist, wurde das lriegegerichti 
liche Verfahren eingeleitet. 

Köslin Jn erschreckender Weise 
machen sich in diesem Jahre in den 
Ponnner’fchen Wäldern die llreuzottern 
bemerlbar, besonders in Hintcrpoms 
mern, wo ganze Ortschaften zur Aus- 
rottung aufgcboten wurden. In einein 
Walde im hiesigen Kreise wurden in 
einem Monat gegen 100 dieser Nep- 
tilien zerstort, nnd int Forftrevier 
Oberwald im Kreise Zchlawe wurden 
in der Zeit vom 20. März bis 20. 
Mai nicht weniger als 285 llrenzottern 
von den Waldarbeitern erschlagen. 

provtnk Vorm i 

ltkotoschitk Die hiesige Strasss kanunrr txrnrtheilte den Hausbesitzers 
Tischlermcister Maltnukotvicz we ens 
Ihn Eiitbruchsi und vier einsacgenI 

ebståhlcn zu 13 Jahren Zuchthaus. 
Malmurowicz ist auch verdächtig, in 
der Nacht zum U. Juni WI) den 
tout-stummen Backerineistcr Neustadt 
in Krotoschin ermordet zu haben. 
Wegen dieses Mocdes ist der Arbeiter 
Kotot rechtskräftig zum Tode ver- 

urtheilt. Das Urtheil ist jedoch noch 
nicht vollstreckt. stokot behauptet, un- 

schuldi zuseim Lis? a. Den Mannschasten der hie- 
sigen Garnispn ist in Folge wiederholt 

vorketommener Schlä ekeien zwischen 
So daten des do. snyantetiei und des 
20. FetdartilleeiesNegiments das Tra- 

en des Seitengewehrs in den dienst- 
etett Stunden untersagt worden« 

Brot-ins Wurst-w 
Braunsderg. An das hiesige 

Füsilierbataillon ist eine Ansrage et- 

angen, ob Ossiziere nnd Mannschasten 
eteit wären, zur Schutztruppe nach 

Süd-Westasrika zu geden. Es haben 
sich drei Ossiziere und 15 Unterofsiziere 
und Mannschasten dazu gemeldet. 

Schillehnen. In einem Kruge 
zu Pilltvisiken übernachtete ein Bären- 
treider. Seinem Bären wurde det 
noch Tages vorher von einem inzwischen 
verkauften fetten Schweine bewohntef 
Stall zur Schlafstötte angewiesen. » 

In der Nacht nun wurden die Bewoh- I 
nek des Hauses durch ein surchtbaree 
Geschrei und Gebrüll geweckt. Dei 
Bärensiihrer war sofort aus dem Platze. ( 
Er fand den Stall erbrochen und darin 

1 

einen dliiensehein der Von Meister Pet- 
in fester linmnnnng gehalten wurde. 
Aus den Hin-us des Vitrensiihrere 
wurde er weggelassen nnd gestand, das: 
er dae Eiinncin habe stehlen wollen. 
Als er diesem aber den Strick um der- 
Hald geworfen, sei er von ihm gesnssl 
nnd so nedrnekt wurden, das; iinn alle 
Knochen trachten. Der Mann war nicln 
unbedeutend vertret. 

Provinz Mosis-reasij 
JI a n z i q. Die hier ftattgchabte 230.J 

Jahredoersannnlnng der Deutschen Ne- 
scllschast zur Rettung Zchiffbt·iislsiqet« 
War von etwa tm Telegirlen besucht- 
Der Geschäfte-besticht erwähnt, dass 1151 
siiettungestationen bestehen ("7l an dth 
Ostsee, « an der Nordsch Der Ein s 
nahnte von :t-.)«.-,:tll Mark stehen tm's-s 
592 Marl Ausgaben gegenüber. Tief 
Mitgliederzahl beträgt bereite tibetl 
50,t«»t. Crstenlich ist, daf; die Zuwen- 
dringen an die tsicsellschaft tvarhsen;j 
72 Ztifter schenkten l)t;,:tll.'3 J.lt’ark.«x 
ist-reitet tbnrden itn let-ten Jahre 5l,« 
Personen, so das; im Ganzen IZIZLJ 
LLIZettitlusnlebcn von der rssesellsrhaftz 
erhalten wordenfind. Die nächste Jah l 

resttctstnntnlnttg wird in Breelctrs 
lagen. s 

lssra n de n ;. Mit den Arbeiten zut; 
Pferdcbahnanlage ist begonnen. Dic! 
Wagen sind’ in Elberfeld angekausti 
worden. Das gestnntntc Schienenntate- j 
rial wird ans rlseittiskhcn Eise-unserseits 
als Wassersracht ttber die holliittdisclsetss 
Hasen transportirL « 

Yheinprovinp I 

Aschen. Die Firma Honigmanni 
stiftete anläßlirh des aniläntns ihrets 
Fabrik 50,000 Mark als Pensionsfonds-: 
für ihre Arbeiter. 

Elberfeld. lHier ereignete sichs eine seltsame Zwillingetgeburb Dert 
seit 1882 verheirathete Fabrikarbeiters 
Albert Thill, dessen Ehe bisher ntits 
sieben Kindern gesegnet war, nteldctes 
auf dem Standesatnt die am ts. Mai; 
erfolgte Geburt eines Knaben an nnd: 
erschien demnächst wiederum an der-s 
selben Stelle, utn die atn 25. Mai,s 
also nach zehn Tagen, erfolgte Ankunft 
eines weiteren Sprößlings onst-zeigen s 

M.·Gladbach. Ein 14jährigets 
Knabe, dem ein Kragentnopf in dies Lustriihre gerieth, ist hierdurch sofort 
erstickt. I 

Trier. Während der Frohnleich- 
nam sProZeffion erstach mit einem 
Taschenmcsser der Maurer Reilingerl 
seine Frau und erschoß sich dann. I 

provinx gen-h ken. 

Erfurt. Ter hiesige Versicherungs- 
oderinspeltor Schulte, der higher in den 
besten streifen verkehrte, ist jetzt mov- 
lich verschwunden, Hab nnd Gut sowie 
die Familie hat er mitgenommen Der 
Staatsanwalt war ihm wegen einer 
Reihe von Betriigereien, bei denen ee 

sich um 10,000 Mart, 8000 Mart und 
kleinere Beträge handelte, auf den 
Fersen· 

H e t t st e d t. Auf dem der Manofels 
der Gewerkschaft gehörigen Guard- 
schaeht wurden durch ein fchlagendeø 
Wetter zwei Bergleute getödtet und 
zwei verwundet. l 

Provinz Ich lasten. « 

Bredlan Die hiesigen sriiheren 
Nachtwachbeamten, die nach gewonne- 
netn Prozeß von der Stadt eine Pension 
beziehen und die angebotenen sind- 
tisrhen Stellungen nicht annehmen 
wollen, miissen, wenn sie diensnaug- 
lich sind, aus Verfngung des Magistrate 
täglich zum Appcll erscheinen; gegen 
alle Beamten, die der Anordnung nicht 
nachkommen, wird das Disziplinarvep 
fahren eingeleitet. 

Leobfchiitz. Der hiesige Eisen- 
bahir-Ztationsassistent Kassner vergif- 
tete sich turz vor der Nivision der 
Stationdkasfr. Der ,..iiatton)itzer Zei- 
tung« zufolge ergab die Revision einen 
Fehlbetrag von 6000 Mark- 

Neurnarkt. Bei Leuthen ist die 
dortige Schneiderniihle ein Nan der 
Flammen geworden. Der Brand hat 
auch drei Menschenleben zum Opfer ge- 
fordert. Ein Veteran Nallnrfklh ein 

Zimmermann dtlautz und ein Maurer 
isrhofs sind in den Flammen umges- 

kotntnen oder im Rauche erstickt. 
Provinx Hiislcmvigdgollkriw 

Schl e s nii g. Ein im Kroppckbnfch 
ausgebrochcneo Feuer hat 700 Hektor 
dieses fiskaliidscn Tanncnwaldeö bis 
auf einen kleinen Rest in Asche gelegt 
Von hier und Eikendoburg war Militdr 

zusilfe gekommen. 
runebiittet Die Vangefelb 

fchast Fehc n. Co. hat bei der zustän- 
digen Bevordc den Antng gestellt, die 
Ortsbezeichnung Brukieviittel Mahn- 
hof) in Kaiser Wilheliii-Stadt oder in 
caiferhasen umwindet-n 

provsnp wrllfalttr. 
Alte-m Der Fireisverein vom 

Reihen Kreuz beschloß die Errichtung 
eines Sanatsoriumo für Lunsenqunkr. 

s-. 

Lommerzienrath Selve hier zei nere 

dafür 100,000 Mark, Fabrikant erg- 
Eveking 40,000 Mark. 

Dortmnnd. Die Straskatnmer 
verurtheilte den Polizeisergeanten 
August Hoffmann and Aplerbeck wegen 
Vergebens im Amte zu anderthalb 
Jahren Gefängniß. Hoffmann hatte 
sich bei einem Feste angetrnnken, in 
Folge dessen er glaubte, Alles miisse 
nach seiner Pfeife tanzen. Er mißhan- 
delte mehrere Personen mit dem Säbel 
und theilte Ohrfeige-n in reicher Zahl 
ans. Der Mann ist schon Jahre langi 
im Tienste nnd hat mehrfach durch seinj allzu sehneidiges Auftreten böses Blutj 
erregt. Dass Gericht erkannte dem« 
Hoffmann auch ans die Dauer von drei ; 
Jahren die Fähigkeit ab, ein öffent-? 
licheo Amt zu bekleiden. 

« 

? wunde isi nicht lebensgesährlich. 

Finstern 
D regde n. Der hiesige Notar 

Schanz, welch r der Beihilfe zum Be-» 
iiiia iidersiiint morden Wai, wurde VonJ 
der Stiasfiiiinier zu lii Monaten Ge- I 

sniiqnisi iser«uiilieilt. -—«Leiu Beschlusses 
der Stadtiieieidniteii, den Steno-s giiwhieiiiiterricht an der hohereu Tisch-i 
tersrhiile nicht einzuführen, trat der; 
Rath iieiieidiii gis tssi 

C h e in ii i es. WegeiiMajestiitsbelei- 
digiiiig wurde der .Hiindler Fritzsche zu 
sechs Monaten Gesängnisi verurtheilt. 

E o l di u. Zeisensiederineister Bern- 
hard Poinnirich uscir iin Begriffe, eine 
deii Tannen nachstellende Katze mit 
dein Tesiiiing in siiiiesien Dabei ist 
ihin aus noch iinniisgetliirte Weise der 
Sclnisi in der linken Sihliisegegend in 
diics Nelsiin eingedrungen Leider war 

iirztlielie Hilfe vergebens-. Tei- Ver-s 
iingliiifte ist seiner Wunde erlegen. : 

ffLeipzig. Ein sieilier Rand istl 
nntiinkist in dei« stinrht iin eiiieni liieis 
engere-isten Bei-» 
der iiinsorsichtiger Weise iii einenii 
Restaiiiaiit der isierlserstrasie daares 
Geld sehen ließ. Drei Unbekannte ge- 
sellten sich zu dein Vertiiiuensseligem 
niit denen er eine große Bierreise 
unternahm, mich deren Beendigung die 
Nauder ihn in den Proiiiciiiideii-An- 
lagen iideisielin niedeiwaiieii und 
seiner Banischast in Höhe von Zoos Mark deiaudteii. s Schwarzbach -eehgd»chsen soll 
ten unweit von hier iitser die böhiiiisches 
Grean heriilsergeschasst werden Ders 
Grenzausseher Sesselinann wollte diess verhindern, nnirde indessen von den 
wohlbeivassiieteii Pasihern durch einenl 
Schuß zu Boden gestreckt. Die s- 

i 
l 

Jsüriusische Hintern s 
Berka a. J. Hier soll eine Heil-s 

stätte siir arme Thüringer Lungenkrankes errichtet werden. 
J l in e n a ii. Das Empsangogediiude i Taus Bahnhos Jlmenaii ist did aus 

einige nutzbar gebliebene Räume ausge- s brannt· Berlevuiigeii von Menschens 
sind nicht vorgekommen. 

Jena« Der gesamnite Inhalt des 
Thüringer Schulimiseiims dahier sollt 
deni rädagogischen Universitäisseiniiiar l 
überwiesen werden, siir das demnächsis 
eiii selbstständigee Gebäude errichtet s 

werden wird. s 
Freie Zinse. 

H am bu rg. Senator Stahmer, 
einer der kaufmännischen Vertreter im 
Senate, ist im Alter von 77 Jahrenj 
an den Folgen einer Operation gestor- 
ben. Er trat vor 21 Jahren in dies Körperichaft ein und war vorher Vor-» 
finender der Handelskammer. Seine 
Stellung als Vorsitzender der Sektion s 
silr Strom- und Hasenbau gab ihmI 
Gelegenheit, seine Kenntniß vom I 
Welthandel und defsen Bedürfnissen zu I verwerthen, namentlich in der Zoll- ; 

anfchlußzeit, als die Erweiterung des; 
Hafene nothwendig wurde. Fürst Bis- I 
marck rief ihn zur Berathung des Zoll- I 
tarifg nach Berlin; als er dem St.; 
aber einen Stoff zur Bearbeitung gab, s 
der diesem nicht paßte, kehrte der ham- T 

burgiiehe Großtaufmann, nachdem er I 
unzweideutig feine Meinung geäußert 
hatte, sofort nach Hambur zurück. ! 

Bretu e n. Der deutsche Schiffe- I 
heiter Fteitn, der am l. Dezember 1895 E 
in einer Vorstadt Aanftantinopels« 
einen französischen Matrosen erstochenI 
hatte, wurde vom Schwurgericht unter 
Bewilligung utildernder Umstände zu 
drei Jahren tsleiaugniß verurtheilt.——— i 
Auf ts) :I.Itonute Nefangniß lautete das l Urtheil sur den deo Betrugeb angeklag- « 

ten litescttrtfteiiiluerø Gottlieb der hie- 
sigen »But-arr;eitung.« 

ifiibe if. Zaum-re Zchiidigungen 
find unserem Handel durch den Nord- I 
Ostsee-Ranu! erwachsen. Während sonst 
Litbeck ald Zwischenftatian galt und 
namentlich ouu Hamburg viel Aue-fuhr- 
gut, dae nach den nordischen Hafen- 
platzt-n verladen werden sollte, hier an- 

langte, wählt man jetzt die unmittel- 
bare Befordetuug von Hamburg aus 

mittelst Deitttpierd. Namentlich ist die 
Aue-fuhr von Baumwolle erheblich zu- 
rückgegangen Ytibeek hat in den letzten 
Jahren einen Hauptstapelplan fiir 
Baumwolle gebildet, fo das; die beson- 
ders Zur Lagcrung der Baumttlollballen 
neu erbauten Quaischuppen nicht mehr 
ausreichteu Jetzt ist die Aue-fuhr die- 
ser Waaren gegen friiherc Jahre kaum 
nennenswerth 

Verständnis. 
Seh öu be rg. Eine chemische Dün- 

gerfabrit ist unter einem KostenauF 
wande von 40,0(«t Mart errichtet wor- 
den. Zur Verarbeitung kommen die 
Ihfiille der 92 Ortschaften umfassenden 
Frohnerei. 

» 

i 

---,- 

Evensan- 
Oldeuburg. Ein schwerer Un- 

gückssall ereignete sich im hiesigen 
»t. Lamliertistiirchthurm Unter den 
beim Lauten der Glocken beschäftigten 
Personen befand si unter Anderen 
auch der kleine lsziiihr ge Georg Jede- 
brock. Derselbe siiirzte plötzlich, ver- 

muthlicli in Folge eines Fehltritts, 
vom Trittdrett mitten unter die sich 
im Schwnnkie befindlichen Glocken, 
wobei ilm eine iiiloele traf, ihm das 
Genick brechend, so daß der Tod sofort 
eintrat- 

Einhalt 
Dessau. Der ,,«2lnl)alt. Staats- 

anzeiger«« veröffentlichte kürzlili fol- 
gende Bekanntmaclnth »Se. Hoheit 
der Hei-zog lmden Höcliftfich veranlasst 
gesunden, dein Kaufmann Nathan 
Herzlusra in stiitlsen den deuifclben am 
Ad. April jin-s- idem Gelinrtstage des 
Herzaasi anadiaft verlielieiien Titel 
,.itomuier3ieni·atl)’ wieder zu entziehen. 
Definit, 27. Mai Ist-ej. Der Herzog- 
liche Staatsminister v. Zinsertle 

Crotjijerzogthum Dessen- 
Darm stadt. Jn der iiköder’schen 

Herdfabrik war ein Strike ausgebro- 
chen, der damit endete, daß sämmtliche 
Aue-ständige zur Arbeit Zuriickkehrten,’ 
nachdem die Firma eine Euprozentigej 
Lohnerhöhung, wöchentliche LohnzalPT 
lung, Zahlung der Ueberstundeu uiiF 
Mk Prozent, Wegfall der seitherigen 
außerqewohnlicheu Ordnungsstrafeu zu- 
gestand-n hatte. Tie Fabr-itkautine 
kommt in Wegfall, die Zaufscellen für. 
Wasser sollen nach den Wunschenderi Arbeiter vermehrt werden. 2 

B i ug e n. In der Nähe der StättU 
des letzten Danipferuugliickd mußte 
dieser Tage der Ert)ruuhenjchlepp- 
dampfer »H. Jl. Difch Nr. u« in 
Folge tonlichen Eindriugens von 
Dampf in den Ijiaschinenraum seinen 
i«aftzuq adwerfen und der Fiapitiin ließ 
das Schiff an das Ufer auf den Zand 
laufen. Die gefarnmte Mannschaft ret- 
tete sich an das Land. Nur durch die 
Geisteegegenwart des Maschinisien ist 
ein größered Unglück vermieden worden. 

Mai n z. Der hier wohnhaste Ram- 
merherr und tiiutsbesitzer Freiherr v. 

Joedensttonieepolsti war am SO. Juni 
1866 in der Schlacht bei Entschim die 
er als Lieutenant tnitmachte, durch 
einen Schuß in die Brust verwundet 
worden. In der letzten Zeit stellten 
sich im Schulterblatt so heftige Schiner- 
zen ein, das; der Arm in der Binde ge- 
traaen werden mußte. Ein hiesiger 
Liebhaber-Photograph, der Etat-wer- 
ordnete Dr. chem. Namen, wies mit 
Hilfe der Röntgen’-Strahlen eine auf 
der Wanderung begriffene Gewehr- 
kugel im Rücken nach, die im stäh- 
tischen Krankenhause durch den Haupt- 
arzt Dr. Neiiinger glücklich gezogen 
wurde. 

Darm-. 
München Der hiesige Haufen- 

markt hatte in der Periode 1A95——96 
einen Gesammtumiaie von 21,289 
Centnern tgegen Ahn-; Centner in 
der vorigen Periodei aufztnveisen. Der 
Durchfchnittgpreie per Centner war 
148 Mark 35 Pfennige igegen 135 
Mark 6 Pfennige in der vorigen Pe- 
riode-.—Bisher unterhielt die könig- 
liche Post in mehreren hiesigen Ge- 
schäften Filialen und gewährte den 
Markenverkaufern sur ihre Bemühun- 
gen einen halben Prozent von der Ein- 
nahme aue xllzartcn und Postkarten 
Nunmehr hat sich die tonigliche Post 
entfchloisen, tnit diese-m llsus zu bre- 
chen, wodurch verschiedene hiesige Ge- 
schäfte eine nicht unbedeutende mate- 
rielle Einbuße erleiden-—- Die Wittwe 
eines Kunsnnaleres wollte das Herd- 
seuer durch einen Petroteumguß lebhaf- 
ter machen. Tod Petroleuni explodirte 
und die Frau, ihr Kind nnd ein zu 
Hilfe eilender Einwohner des Hauses 
wurden derart verbrannt, daß sie 
schwerverletzt darnieder liegen. 

Augd burg. In Folge der rektiire 
von Schauerromanen und Indiana- 
geschichten rissen die neun, beziehungs- 
weise dreizehn Jahre alten Knaben 
sehr achtbarer Eltern ausz. Sie be- 
absichtigten zunächst in die Schweiz auf 
die Geinsjagd zu gehen und hatten aus 
Vater-J »Fcuerficheretn« erhebliche 
Geldsunimen mitgenommen In Lin- 
dau wurden die jungen Abenteurer fest- 
genonunen und hierher entrinnt-and- 
portirt. 

Bain berg. Das hiesige Franzis- 
kanerkloster errichtet in einein nachster 
Tage in Angriff zu nehmenden Nenbau 
ein sioitviktoriuni fiir Studirende nach 
dem Lande-bitter Muster. 

Hof. Ein ganz ungewöhnlicher- 
Fischabsterben war unlangst in der 
Saale zu bemerken. Die Ursache dessel- 
ben lag, wie festgestellt wurde, darin, 
dasr in der Nacht zuvor der Inhalt des 
Klärbafsins der Professor Il. Mitsrher- 
lich’schen Fabrik bei Moschendorf in 
die Saale abgelassen wurde, wodurch 
das Wasser des Saaleflussea geradezu 
vergiftet wurde. Das konigliche Be- 
zirksatnt hat die nöthigen Erhebungen 
gepflogen. Der Direktor der Mitscher- 
lich’schen Fabrik erklärte, daß er keinen 
Auftrag zur Ablassnng des Bassina 
ertheilt habe, dasselbe tniisse von einem« 
Arbeiter oder von einem Unbefugten 
geöffnet worden sein. 

Sche hern. Zum Abt des hiesigen 
Benediktinerstifts wurde der bioherige 
Seniinardirektor Pater Rupert Metze-n- 
leitner geivtihlt. Der neue Abt ist aus 
Berchteogaden gebürtig, wurde 1873 
zum Priester geweiht und legte 1874 
die Profes; ab. 

Schillingsfiirft. Itingft wurde 

bei der Wirthswittwe Korber in Salz 
eingebrochen und ein Betrag von 600 
Mark gestohlen. sn Folge des ausge- 
standenen Schreckens wurde Frau Kör- 
ber krank und starb nach einigen Tagen. 
Nunmehr hat man die Diebe in Nürn- 
berg entdeckt. Es sind ein junger Mann 
ans Sulz, Namens Seßler, und dreiE fremde Handwerksburschen 

W ürzburg Neulich kollidirte bei E 
der Ausfahrt zu einer Uebung der 
Dampsspritzenwagen der hiesigen 
Fenerivehr mit einem um die Ecke kom- 
menden teohlenwagem wobei der einet 
der aussitkenden Feuerwehrmänner von 
der Deichsel herabgeschleudert und von 
der Dampfspritze überfahren und schwer 
verletzt wurde. 

Zug der zitjeinpfalz. 
B e r g h a n s e n. Nach fünfjähriger 

Pause hat kürzlich hier der historische 
»Weiberbraten« stattgefunden. Das 
Fest beruht aus einer Stiftung, welche 
das Viirgerhospital Sirt-her siir die 
Milrhfrauen von hier bestimmt hat, die 
im vorigen Jahrhundert ein Feuer im 
damaligen CSiirtlenthauö mit Milcle 
losehten Das Fest bestand aus limzug, s 
Konzert nnd Tanzbelustigung Zu deri 
letzteren waren auch die Männer ders 
Frauen Zugetassen Es nahmen IIME 
Frauen an dem ,,«L:ieibcrbraten« Theil. E 

N eup f otz. Ein reges Export-k 
geschaft entwickelt sich gegenwärtig in; 
hiesigem Li«te, indem nämlich die hieri 
und in s.-eimergheim angebauten Korb: E 
weiden zum großenTheile verfendet wer- 
den. Der Preis beträgt pro Centner ME 
bis 17 Mart. 4 

1 

Yürttemberg 
Stu ttgart. Hier tagte der Ver 

band der nnirttistuheigifchtn Stenogra- 
phen lEhstern tsiahelsbetgetH demi 
Verband gehören Zur Zeit 28 LIeretueT 
mit l :;4» Mitgliedern an, er wuchs itu 
leeren Jahre tritt sechs Vereine mit 
325 Mitgliedern Es wurde der Be- 
schluß gefaßt, vom nächsten Jahre an 
eine eigene Zeitung herauszugeben- 
Die konigliche Vangewerkeschule zählt 
itn laufenden Zonunerkurse ZU Schri- 
ler tgegen «tt;.s') irrt Betstunde-Der 
dritte Gewinn der Metzer Lotterie im 
Betrage von Inn-W Mark baar Wol- 
leite E. Breittneher hier) fiel einem 
hiesigen Tienstmann zu. s 

Heilbrunn. (Stegentoärtig wird 
hier das Projekt erwogen, zwischen 
Heilbronn und Mannheirn ein kleines 
Tantpfboot verkehren zu lassen. Schon 
in früheren Jahren verkehrte auf dem 
Nektar ein kleines Tampfboot, welches 
aber unter der mangelhaften Fahrt-ehrt 
zu leiden hatte. Durch die Fürsorge 
fiir die Kettensrhleppschifffahrt hat 
aber der Nektar durchgängig eine tie- 
fere Fahrbahn erhalten, so daß auch 
dctn obengenannten Uebelstande abge- 
holfen ist 

Martgröningeu. Ein Schul- 
ftrite ist vor Kurzem hier ausgebrochen, 
indem einige Knaben ans Verlangen 
ihrer Eltern sieh von der Schule ent- 
fernten, als sie sahen, daß der seit 
einiger Zeit »wegen Krankheit« am 

Schulunterricht verhinderte Kollgbora- 
tot Härtner wieder zum Unterricht in 
der Schule eintraf. Tie Bürgerschaft 
und der Biirgerausschuß von Mart- 
gröningen hzben die Entfernung des 
Lehrers vom Schuldienst angestrebt, 
was aber ohne Erfolg war. Terisirund 
der Entfernung und des Strikes liegt 
darin, das: lfiartner wegen Komm-ver- 
letzung im thut in Untersuchung steht 
nnd weil einir der tnißhandelten cha 
ben gestorben ist. 

T ii b r n g e n Unsere Hochschule hat I 

dieses Jahr den sonst iiblichen nor-; 
dischen Zuzug der EotnmersentesteH 
nicht erhalten, und die Freguenz ist’ dadurch der des Wintersemesters an-. 
nähernd gleich geblieben. 

l 
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Zudem ; 
Karlsrn he. r ie hiesige freireli-I; 

giofe Gemeinde hat ihrem Sprechens 
Dr Riidt, wie der »Bad. Landesbote« 
zu berichten weiß, den Laufpaß ge- 
geben.—äiln der Frohnleichnamsprozep 
sion, die hier heiter zum erfteit Male« 
einen öffentlichen Charakter hatte und 
durch eine größere Anzahl von Straßen 
der Stadt ging, betheiligten sieh ein 
paar tausend Personen, darunter eine 
Anzahl Schulen und Soldaten und die 
hier anwesenden Mitglieder der Cen-; 
trumspartei. Der llniziig dauerte iiber « 

zwei Stunden 
Maulhiirg In der Spinnerei 

und Webeiei Eteineii- :I.liaulburg(friiheri 
Geigh ii Co. l winde vor einiger Zeit 
ein Biirhlwalt r n gen Unter ischlagnng 
entlassen Bald daiaiif hat die Firma, 
deren Inhaber Ethweizer find, sich 
genöthigt gifiheii, noch eitlen weiteren l 

Buchhaltei zu entfernen. Tiefer war 
bei der prirnni W Fahre thatig und 
genon das höilzfte Vertrauen. Auch 
jonft erfreute er jich iin ganzen Thal 
des besten Ansehens. ! 

ZUioShath Einer grosieii Gefahr 
ift die Familie den von hiernach Mai-lo- 
ruhe versetzte-n Landgerirhteratho Tr. 
Oeineheinier aiif der Reife nach dein. 
neuen Wohnort entgangen. Kurz vor- 
der Station Langendriickeu verwirrte- 
das Dienftniijdchen unter der Bank des 
siouped eine große Hitze-, und rasch lie- 
gann auch schon das Polster Zu brennen. 
Herr Heineheinier zog sofort die Noth- 
leine, aber die Schnur zerriß, so daß 
man bei der Ziigdleitiiiig nichts von 
dem Unfall wahrnahin. Kaum drei 
Minuten, nachdem die Familie in Lan- 
gendriicken ausgestiegen war, stand der 
ganze Wagen in Flammen. 

ichs —Tothringeu. 
C o l in a r. Die Ergebnisse des Hee- 

rxeergänziingsgefchäftes im Oberelfaß 

l 
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bessern sieh ziear Ums-na- iino ever 
immer noch nicht in nor-.- c.lcn Bahnen 
angelangt. Beispiele-nein llieben im 
abgelaufenen Jahr von den 10,221 in 
den Listen gefiihrten Militiiwflichtigen 
618 gleich 6 Prozent unermittclt nnd 
weitere 1782 gleich 18 Prozent fehlten 
ohne Entschuldigung Es hat sich also 
fast je der vierte Mann der Gestellungs- 
pslicht entzogen. Ohne Zweifel ver- 

anlassen viele Militärpslichtige die 
zahlreichen Familienbeziehungen, die 
zwischen dem Elsaß und Frankreich be- 
stehen und die Gründung einer Existenz 
in letztere-m Lande erleichtern, zum 
Verlassen ihrer Heimath Eine gewisse 
Rolle spielt dabei aber immer noch der 
Umstand, daß es den nach« Frankreich 
Uebersiedelnden verhältnißmäßig leicht 
gemacht wird, sich auch dort der Miti- 
tärpflicht zu entziehen. Sie gebrauchen 
nämlich den Kniff, sich in Frankreich 
erst dann neutralisiren zu lassen, wenn 

sie nicht mehr oder nur zu kleineren 
militärischen Uebungen herangezogen 
werden. Französischer Patriotisniiis, 
wie französische Blätter glauben 
machen wollen, spielt also bei den 
Ausreiszern wohl kaum mehr eine Rot le. 

Gesterreity. 
Wien. Die Akademie der Wissen- 

schaften dahier verlieh den Grillparzer- 
Preis Gerhard Hauptmann für sein 
Drama »Hannele,« den Bautngartner- 
Preis sur das die Physik am meisten 
fördernde Werk zu gleichen Theilen an 

die Professoren Lenard-Aachen und 
Röntgen-Wiir3burg, welche die Kennt- 
nis; der Fiathodenstrahlen nnd damit zu- 
satmnenhiingender Erscheinungen be- 
deutend förderten.-—Tr. Lueger hat 
wie-der einmal i1n Reichsrath einen 
Skandal provozirt Er vergaß sich so 
weit, dem Präsidenten des Als-geordne- 
tenisausee, v. Chlunteckn, zuzurufem 
»Lernen’ö erst priisidireu !« 

B uda p e st. Der ungarische Acker- 
bauminister veranstaltet vom 17. bis- 
2(). September in Vudapest einen 
Jnternationalen landwirthsehaftlichen 
Kongreß. Die einzige Frage, die in 
den Verhandlungen des vleangresses zu 
lösen gesucht wird, ist der Preissturz 
des Getreidcss, die Ursache desselben 
und die Mittel Zu dessen Beheizung 
Zu diesem Fiongresi sind die Vertreter 
der meisten europäischen und außer- 
europäischen Negierungen, die Delegir- 
ten der vornehmsten landwirthschaft- 
lichen Korporationen sowie eine Anzahl 
hervorragender l-and- und Volkswirthe 
eingeladen worden. 

Innsbruct Kiirzlich begab sich 
der etwa 60 Jahre alte Tagelöhner 
Josef Platzgummer nach Tat-beim um 

Futter zu holen. Als er auf dem Rück- 
wege das Höllenthal erreichte, stürzte 
eine Latvine herab, die ihn in die 
Tiefe riß. Am nächsten Tage wurde 
die zerschmetterte Leiche gefunden. 

Leutschan Ein rieutenant der 
hiesigen Garnison erschosz ein Wah- 
rigeg Mädchen aus vornehmer Familie, 
die Tochter eines (sst«oßgt«nndbesitzers, 
durchs Fenster und dann sich selbst. 
Beide sind todt. Die Ursache der 
unseligen That war die Weigerung des 
Mädchens, ein Bouquet anzunehmen. 

Wiener Neustadt. Auf der 
Straße durch den scuhwald iiberfiel 
dieser Tage ein Rauber eine Hans- 
lerin und drohte ihr, sie umzubringen. 
Als er aber bei dem zitternden Weibe- 
das Einkause gemacht hatte, kein Geld 
vorfand, begniigte er sich mit einer 
Semmel und entfernte sich in den 
-«Tald. 

zdwrik 
Bern. Der Ständcrath bewilligte 

dcbattelog die Gewährung eines Zu- 
schusses von 1,(«IU,000 Francs an den 
Kanton Basel-Stadt zur Fortführung 
des Hiininger stanalö biet Basel."—— 
Der leitende Ausschuß der sozialdemo- 
kratischen Partei der Schweiz beschloß 
die Unterstützung der Unterschriften- 
samrnlung fiir die Initiative betref- 
send Verftaatlichung der Eisenbahn 
durch Zwangsenteignung 

Ziiri ch. Die direkte Telephonver- 
bindung Ziirich-Geirf ist eröffnet wor- 
den. Die Verbindung von Zurich mit 
Lausanne und Chur sind im Bau be- 
griffen. 

Basel. Der Große Rath accep- 
tirte die sakultative Feuerbestattung 
mit 59 gegen 34 Stimmen und bewil- 
ligte fiir den Bau eines Krematoriumd 
82,300 Franken-In Lupsingen (Ba- 
sellandl stieß man bei Erdarbeiten auf 
zwei Keltengraber, deren Alter etwa 
2000 Jahre betragen dürfte. Die Grä- 
ber waren iibereinander geordnet und 
von Felsplatten eingeschlossen; in bei- 
den fand sich, von Westen nach Osten 
gerichtet, ein riesenhaftes menschliches 
Skelett, beide noch gut erhalten. 
Namentlich sind die starken Gebisse 
bemerkendwerth Das eine der Ste- 
lette with its-, das andere 201 Ermi- 
tneter. Irgend welcher Zierrath oder 
sonstige Gerathschaften fanden sich 
nicht vor. 

Wa a d t. Der Bahnhof von Mont- 
reux soll eine eingeeisende Umgestal- 
tung erfahren. Bereits ist fiir1300,000 
France- ttand hierfiir angekauft worden- 

Genf. Die riiationalshnodc der 
christ- oder altlatholischen siirche war 

kürzlich hier versammelt, wobei der 
Bischof Professor Herzog tBern) den 
Jahresbericht erstattete. Tarnach be- 
stehen in els Kantonen chriftkatholische 
Gemeinden, in denen 60 Geistliche 
wirken. Ten stieligioneunterricht be- 
suchten im Vorigen Jahre its-til Kinder- 
Bekanntlich besteht an de-: Bei-nei- 
Hochschule eine vorn Staat errichtete 
und von ihm unterhaltene christtathos 
lische Fakultät. 


